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WILDESHAUSEN Die Polizei
sucht Zeugen einer Unfall-
flucht, die sich am Dienstag-
nachmittag an der Golden-
stedter Straße zugetragen
hat. Gegen 17 Uhr war der
Fahrer eines Sattelzugs laut
Polizei auf der Goldenstedter
Straße Richtung Kleinenkne-
ten unterwegs. Ein entge-
genkommender Lastwagen
stieß auf Höhe einer Gast-
stätte mit seinem linken
Außenspiegel gegen den lin-
ken Außenspiegel der Sattel-
zugmaschine. Der Lastwa-
genfahrer setzte seine Fahrt
Richtung Wildeshausen fort,
ohne sich um den Schaden
zu kümmern. Laut Polizei
handelte es sich um einen
weißen Laster der Marke
„DAF“. Zeugen, die Angaben
zum Lastwagenfahrer ma-
chen können, werden gebe-
ten, sich unter Telefon
(04431) 941 115 bei der Poli-
zei zu melden. sky

Zeugen nach
Unfall mit

Laster gesucht

AHLHORN Bei einem Unfall in
Ahlhorn sind am Dienstag
ein Mann und eine Frau ver-
letzt worden. Wie die Polizei
mitteilt, war eine 43-jährige
Frau aus Cloppenburg gegen
17.55 Uhr auf der Zeppelin-
straße unterwegs und wollte
nach links auf die Wildes-
hauser Straße abbiegen. Da-
bei übersah sie einen 80-jäh-
rigen Mann und eine 76-jäh-
rige Frau, beide aus Großen-
kneten, die die Kreuzung bei
grüner Ampel zu Fuß über-
querten. Es kam zum Zu-
sammenstoß, bei dem beide
Fußgänger leicht verletzt
wurden. Der Mann wurde
vorsorglich mit einem Ret-
tungswagen ins Kranken-
haus gebracht. Gegen die
Autofahrerin wurde laut
Polizei ein Ermittlungsver-
fahren wegen fahrlässiger
Körperverletzung eingelei-
tet. sky

Zwei
Fußgänger von

Auto erfasst

Wohnpark Am Fuchsberg weist Angehörigen-Kritik zurück / Weitere Mängel angeprangert

Trotz Corona ohne Mundschutz in
Ganderkeseer Seniorenheim gepflegt?

GANDERKESEE Kritik am
Wohnpark Am Fuchsberg
hat es am Mittwoch nach
dem Bericht über 24 Corona-
Fälle in der Senioreneinrich-
tung an der Adelheider Stra-
ße in Ganderkesee gegeben.
Eine Angehörige eines Be-
wohners, deren Name der
Redaktion bekannt ist, be-
mängelt unter anderem feh-
lende aktive Kommunika-
tion, das Fehlen von festen
Betreuungsteams, aber auch
das Essen. Darüber hinaus
beschwert sie sich darüber,
dass Pfleger keinen Mund-
schutz bei ihrem Angehöri-
gen getragen haben sollen.
Gegen die Vorwürfe wehrt
sich Souad Tetzner von der
Pflegedienstleitung.„Wir tun
unser Bestes für die Bewoh-
ner“, sagt sie. Sollte es Kritik,
Fragen oder Anregungen ge-
ben, sollten Angehörige das
Gespräch mit der Pflege-
dienst- oder der Verwal-
tungsleitung suchen.

Die Angehörige kritisierte
gegenüber dieser Zeitung,
dass es nicht aktiv kommu-
niziert worden sei, dass es
schon in der vergangenen
Woche positiv getestete Be-
wohner gegeben habe. Dazu
Souad Tetzner: Zunächst sei-
en die Angehörigen derjeni-
gen informiert worden, die

durch das Coronavirus infi-
ziert worden seien. Danach
seien auch die anderen be-
nachrichtigt worden, zum
Teil über Anrufbeantworter.

Ein weiterer Vorwurf: Seit
März gebe es keine festen
Betreuungsteams mehr, be-
mängelt die Angehörige.
Darüber hinaus sehe sie in
der Station nur Zeitarbeits-
kräfte, die stets wechseln

würden. Verwaltungsleiterin
Jutta Jacobsen hatte bereits
am Dienstag darauf hinge-
wiesen, dass Zeitarbeiter
und Honorarkräfte im Ein-
satz seien, damit die Pflege
imWohnpark gestemmt wer-
den könne. Das sei auch dem
Gesundheitsamt bekannt.

Kritik gibt es auch am Es-
sen. Das habe sich seit März
stark verschlechtert. „Gab es

Von Thomas Deeken

früher noch ein- bis zweimal
die Woche Salat oder ein we-
nig Obst, so hat sich dies auf
zwei Gurkenscheiben alle
zwei Wochen reduziert. Obst
gibt es überhaupt keines
mehr“, so der Vorwurf der
Angehörigen. Außerdem ge-
be es seit Monaten immer
die gleichen Sorten Brot, Kä-
se und Wurst - dazu „sonn-
tags einen fettigen Butter-

cremekuchen“, so die Ange-
hörige, die inzwischen privat
Obst mitbringe. Man könne
zwar nicht alle Sorten, aber
doch eine Vielfalt an Brot,
Käse und Wurst anbieten,
entgegnet die Pflegedienst-
leiterin. Und auch Obst sei
vorhanden - von Äpfeln über
Bananen bis hin zu Manda-
rinen. Kritik am Essen gebe
es immer mal wieder.

Am schlimmsten sei je-
doch, dass Pfleger im Zim-
mer ihres Angehörigen zum
Teil nicht an Corona glauben
und auch keinen Mund-Na-
se-Schutz tragen würden.
Das habe sie selbst gesehen,
wenn sie durchs Fenster mit
ihrem Angehörigen gespro-
chen habe. Das sei auch
mehrfach angesprochen
worden. Dazu Souad Tetz-
ner: „Unsere Mitarbeiter
sind schriftlich und münd-
lich aufgefordert, Mund-
schutz zu tragen.“ Das sei
Pflicht. Sie sprach von Ab-
mahnung bei Zuwiderhand-
lung. Ihr seien keine Fälle
bekannt, dass Mundschutz
nicht getragen und Corona
geleugnet worden sei. Das
werde zwischendurch auch
überprüft. Gebe es andere
Hinweise, sollten sie von Be-
wohnern und Angehörigen
an die Pflegedienstleitung
oder die Leiterin der Verwal-
tung, Jutta Jacobsen, gehen.

AUS DER POLITIK

Grotelüschen startet
Bewerbungsaufruf
LANDKREIS OLDENBURG
„Überwinterungsmöglich-
keiten, Blühstreifen, Insek-
tenhotels – in meinem Wahl-
kreis gibt es zahlreiche enga-
gierte Landwirtinnen und
Landwirte, die den Insekten-
schutz auf vielfältige Weise
fördern. Dieses Engagement
wird durch den aktuellen
Wettbewerb des Bundes-
landwirtschaftsministe-
riums nochmals in den Fo-
kus gerückt“, betont die hie-
sige CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
laut einer Mitteilung und
ruft zur Teilnahme am Wett-
bewerb „Land.Vielfalt.Le-
ben“ auf. Landwirtschaft oh-
ne Insekten sei gar nicht
denkbar, deshalb leisteten
Landwirte einen aktiven Bei-
trag, um bei ihrem Schutz
mitzuwirken. Bis zum 28.
Februar 2021 können land-
wirtschaftliche Betriebe ent-
weder allein oder als Zusam-
menschluss untereinander
oder zum Beispiel mit Ver-
einen, Naturschutzinitiati-
ven, Imkereien oder Kom-
munen teilnehmen. Geeig-
nete Projekte und Maßnah-
men seien unter anderem
Blühstreifen, Streuobstwie-
sen, Nisthilfen oder Schutz-
maßnahmen für Gewässer
und Biotope. Sowohl für Ein-
zelbewerber als auch für Ko-
operationen werden jeweils
drei Preise vergeben mit
Preisgeldern von bis zu 5.000
Euro. Alle Infos zur Bewer-
bung unter www.land-viel-
falt-leben.de. mik

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In tiefer Trauer haben wir Abschied genommen
von meiner geliebten Mutter, meiner geliebten
Oma, Schwester und Tante

Edeltraud Busch
geb. Rackow

* 12. 2. 1927 † 1. 12. 2020

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Birgit
Deine Ilka
sowie alle Angehörigen

Bookholzberg

Traueranschrift: c/o Beerdigungsinstitut Backhus
Parkstraße 14, 27798 Hude

Die Trauerfeier hat auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Familienkreis stattgefunden.

Baumpflege/Baumfällung
Gartenpflege/Heckenschnitt
vom Fachbetrieb. Kostenlose Angebote.

Telefon 04221 /4217587
oder 0172 / 5804746

Baumpflege und Fällarbeiten
' 04221/4218993

Hausbewertung & Verkauf
bei uns KOSTENLOS für Verkäufer!

Petra Winkelmann
Telefon 04221/98 1660
HANSEAT-IMMOBILIEN.de

Samstags großer Immobilien-
markt in Ihrer Tageszeitung.
Schauen Sie einfach mal rein.

Raum für Erinnerungen

Jeder Mensch hinterlässt Spuren,
die es wert sind, bewahrt zu bleiben.

Das Trauerportal Ihrer Zeitung
schafft Raum für Erinnerungen:
www.dk-online.de/trauer

ANZEIGEN

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied von
unserem Vereinskameraden

Werner Sander
In 62 Jahren hat Werner unserem Verein

die Treue gehalten.
Mit viel Freude begleitete er uns auf Umzügen

und Veranstaltungen.
Wir trauern mit seiner Familie

um einen stets freundlichen Kameraden.

Spielmannszug des SSV Adelheide von 1950

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Angelika Link
Frau Link war von 1967 bis zum Eintritt

in den Ruhestand im März 2013
als Verwaltungsangestellte bei der

Stadt Delmenhorst beschäftigt. Zuletzt war sie als
Sachbearbeiterin für Ausbildungsförderung tätig.

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Für den Rat, die Verwaltung und den
Personalrat der Stadt Delmenhorst

Axel Jahnz Heiko Pohlmann
Oberbürgermeister Personalratsvorsitzender

Landrat im Kreis Oldenburg entsetzt über Corona-Ton im Internet

LANDKREIS OLDENBURG Eine
Steigerung um 50 zusätzli-
che Corona-Infektionen hat
der Landkreis Oldenburg in
den vergangenen 24 Stun-
den verzeichnet. Mit Sorge
betrachtet die Kreisverwal-
tung die Zuwächse in den
vergangenen Tagen und ap-
pelliert erneut und eindring-

50 neue Infektionsfälle: Carsten Harings appelliert an Bürger und verweist auf gesellschaftliches Engagement

lich die Kontakte auf das not-
wendige Minimum zu redu-
zieren.Besonders die soge-
nannten vulnerablen Grup-
pen, also Personen mit ho-
her Anfälligkeit zu erkran-
ken, müssen laut Mitteilung
des Landkreises geschützt
werden. Etwaige empathie-
lose oder auch respektlose
Kommentare über Tod,
Krankheit oder soziale Isola-

Von Jan Eric Fiedler tion in Bezug auf diesen Per-
sonenkreis in Sozialen Me-
dien verurteilt die Kreisver-
waltung aufs Schärfste.

„Wir beobachten das seit
einiger Zeit und sind wirk-
lich entsetzt, welche Kom-
mentare da teils zu lesen
sind. Das ist mitunter be-
schämend“, so Landrat Cars-
ten Harings laut Mitteilung.
„Es macht auch keinen

Unterschied, ob jemand an
oder mit COVID-19 erkrankt
oder sogar stirbt.„ Es sei
schlimm genug, dass je-
mand ernsthaft erkrankt - für
die Betroffenen wie auch für
die Angehörigen. “Da
braucht es nicht noch geist-
loser Kommentare, die diese
Menschen dann womöglich
auch noch lesen müssen“,
meint Harings. „Wir sollten

uns alle auf das Wesentliche
konzentrieren und zwar die
Pandemie mit allen Mitteln
zu bekämpfen, um die Ge-
sundheit aller zu schützen.
Wir haben es selber in der
Hand, denn das Verhalten je-
der einzelnen Person ent-
scheidet maßgeblich über
denVerlauf. Es geht nicht nur
mit Verboten und Geboten,
wir brauchen das gesell-

schaftliche Engagement und
den unbedingten Willen, ak-
tiv an der Bekämpfung mit-
zuwirken“, schließt Harings.
Bis Mittwoch hat es im Land-
kreis 1914 bestätigte Fälle ge-
geben. 272 Personen gelten
aktuell als infiziert. Die meis-
ten davon in Wildeshausen
(92), gefolgt von Ganderke-
see mit jetzt aktuell 71 Infi-
zierten.

Kritik gab es jetzt, nach Bekanntwerden von 24 Corona-Fällen, am Wohnpark Am Fuchsberg in Ganderke-
see. FOTO: MELANIE HOHMANN
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